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SWH Konzern (a201s)

~ 2.900 Beschaftigte
~ 615 Mio. EUR Jahresumsatz

~ 1,4 Mrd. Bilanzsumme
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Geschaftsfeld- und Beteiligungsstruktur

Stadtwerke Halle GmbH 100% Stadt Halle (Saale)

‘ Energie ‘ ‘ Wasser + Entsorgung ‘ ‘ Mobilitat \ ‘ Services ‘
EVH GmbH Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH Hallesche Verkehrs-AG
100 % SWH 100 % SWH 100 % SWH

Energieversorgung Halle Netz GmbH
100 % EVH

Abfallwirtschaft GmbH Halle-Lochau
100 % SWH

Container Terminal Halle (Saale) GmbH
100 % SWH

IT-Consult Halle GmbH
100 % SWH

Netzgesellschaft Industriegebiet A 14 mbH
100 % EVH

RAB Halle GmbH
100 % SWH

Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH
100 % EVH

TELONON Abwasserbehandlung GmbH
100 % SWH

Meter 1 Verwaltung GmbH
33,3 % EVH

Meter 1 GmbH & Co. KG
Kommanditist 33,3 % EVH

Energie-, Wasser-, Abwassergesellschaft
Geiseltal mbH (EWAG)
20 % SWH

Trianel Onshore Windkraftwerke
GmbH & Co.KG
Kommanditist 18,3 % EVH

Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co.KG
Kommanditist 4,1 % EVH

Trianel GmbH
1,57 % SWH
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Wertstofferfassung und
Recycling Halle GmbH
60 % HWS

Fernwasser Sachsen-Anhalt GmbH
50 % SWH

RES Recycling und Entsorgungs-Service
Sangerhausen GmbH
50 % SWH

Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH
10,95 % HAVAG

Einkaufs- u. Wirtschaftsgesellschaft fiir
Verkehrsunternehmen mbH
0,63 % HAVAG

FTZ Freizeit Tourismus
Zentrum Verwaltung GmbH
Komplementar 100 % SWH

l:, Geschaftsfeldfiihrungsgesellschaft

I:l Tochterunternehmen, Beteiligung

Maya mare GmbH & Co. KG
Kommanditist 82,4 % SWH
Kommanditist 12,5 % HWS

Bader Halle GmbH
100 % SWH

W+H Wasser und Haustechnik GmbH
100 % HWS

SHS Energiedienste GmbH
100 % SWH

Cives Dienste GmbH
100 % HWS

Servicegesellschaft Saale mbH
100 % HAVAG

A/V/E GmbH
23,9 % SWH

TGZ Halle TECHNOLOGIE- UND
GRUNDERZENTRUM HALLE GmbH
15 % SWH
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Die Umsetzung der Energiewende in Halle an der Saale

=» Wairmespeicher fiir die Flexibilitdt der Energieerzeugung

A SWH. Stadtwerke Halle GroRwarmespeicher in Warmenetzen 6



o e : 4 ' ¥ ;
2; Heide-Nord -
b

3- Heide:Sad 7 A ek

WOST WL

WO
isbaciclat:

4 - Innen staqﬂ

T fiasca b

- HKW DIESEL-
STRASSE

wis
gacrenney, ]

A SWH. Stadtwerke Halle Umsetz Grg Ried Emegieivkadin Wi atte (Sxtak)



Fernwarmespeicher

Inbetriebnahme 2006

Warmespeicher, 7.000 m3, Kapazitat ca. 280 MWh

Entkopplung von Warmebedarf und KWK-Stromerzeugung im Tageszyklus

Kraftwerksbetrieb wird optimiert und im Tagesverlauf vorrangig in die Stunden mit hoher
Stromnachfrage (Mittagszeit, Abendstunden) verlagert

Bei geringer Nachfrage und dadurch fir Erzeuger unglinstigen Marktpreisen werden
die Kraftwerksanlagen heruntergefahren, Warmeversorgung erfolgt dann aus dem Speicher
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Fernwarmespeicher

Seit 2006 in Betrieb:  7.000 m?3 - Speicher,
d20 x h22m,
Kapazitat ca. 280 MWh,
Lade-/Entladeleistung max. 25 MW
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Warmespeicher im System (stark vereinfachte Darstellung)

Betriebsart Beladen Betriebsart Entladen
Strom-/Warmeproduktion héher als Bedarf Strom-/Warmeproduktion geringer als Bedarf, ggf. Null
Erzeuger Speicher Verbraucher Erzeuger Speicher Verbraucher
Vorlauf Vorlauf

Riucklauf Rucklauf
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Fernwarmespeicher

Lade- und Entladezeiten des Speichers an einem Werktag im April 2015

Entlastung der Erzeugungs- -

anlagen in den Friuhstunden
des Tages.

Tagsuber Ausgleich unter-

schiedlichen Wirmebedarfes

durch den Speicher
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Gradtagszahlen
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Abweichungen im Vergleich zum Plan (10 Jahresdurchschnitt)

kumulierte Tagesabweichungen der Gradtagszahlen
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»,Energie- und Zukunftsspeicher”

Projekt der Energieinitiative Halle (Saale) fiir die erfolgreiche Energiewende in Halle:

Mit dem ersten Warmespeicher wurden gute Erfahrungen gewonnen, aber sein Einsatz war,
grollenbedingt, doch sehr eingeschrankt. Insbesondere die immer starker erforderliche

Flexibilitat der Erzeugungsanlagen konnte mit diesem ,Tagesspeicher” nicht ausreichend
flankiert werden.

Zur vollen Nutzung aller Moglichkeiten, die sich durch die volatile Verfligbarkeit regenerativer

Energiequellen und dadurch schwankender Strompreise auftun, soll deshalb ein Grof3speicher
errichtet werden, der unter Verwendung herkommlicher Materialien und Fertigungsmethoden
(und damit moglichst kostengtiinstig) eine maximale Speicherkapazitat erreicht.

Das im Warmespeicherbau sehr renommierte Ingenieurbtiro Hedback aus Stockholm wurde
mit der Projektierung beauftragt.
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»,Energie- und Zukunftsspeicher”

Projekt der Energieinitiative Halle (Saale) fiir die erfolgreiche Energiewende in Halle:
GroR-Warmespeicher, 52.000 m3, Kapazitat bis ca. 2.000 MWh (temperaturabhangig)
Entkopplung von Warmebedarf und KWK-Stromerzeugung weit Uber den Tageszyklus hinaus

Mehrtagige AulBerbetriebnahme von Gasturbinen moglich (aulientemperaturabhangig),
Warmeversorgung erfolgt dann aus dem Speicher.

Kraftwerksbetrieb nur bei auskommlichen Preisen am Strommarkt, erhebliche
Verringerung von ,must-run“-Situationen (Zwangsbetriebszeiten trotz fehlender
Wirtschaftlichkeit, z. Bsp. aufgrund erforderlicher Warmeerzeugung)

Inbetriebnahme: Herbst 2018
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Energie- und Zukunftsspeicher
Hohe: 45 m (Kuppel), 42 m (Mantel) Durchmesser innen: 40 m

Wassertemperatur 90 — 98°C (warme Phase), 60 — 65°C (kalte Phase)
Maximale Lade-/Entladeleistung: 70 MW

Isolierung
Mineralwolle im Mantel- und Dachbereich, 50 cm dick

AuRerst geringe Bereitschaftswiarmeverluste, ca. 650 MWh/a, <10 W/m?,
entspricht nur ca. 78 kW Warmeleistung lGber die gesamte Oberflache

In einem ganzen Jahr wiirde nur etwa 1/3 der gespeicherten Wéirmeenergie liber die
Behdlteroberfldche ,verloren” gehen, wenn der Speicher mit heifSem Wasser gefiillt wadre
und ein ganzes Jahr lang nicht entladen wiirde.
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Warmespeicher, Funktionsprinzip

hier dargestellt:
Speicher beladen

Warmes Wasser aus dem Fern-
warme-Vorlauf (rot) wird oben
in den Speicher eingeleitet.

Die gleiche Menge kalten
Wassers (blau) wird

unten entnommen und in den
Fernwarme-Rucklauf, also

zur Erwarmung in das Kraftwerk
gepumpt.

Die , Trennschicht” zwischen
kaltem und warmem Wasser
bewegt sich nach unten.
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Warmespeicher, Funktionsprinzip

hier dargestellt:

Speicher entladen - o
r——
/ 1 ¢ ,warme” Leitung

Warmes Wasser (rot) wird _ L9y " (Fernwirme-Vorlauf)
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Fernwarme-Vorlauf, also Warme Phase Il : \MJ’L Trennschicht
zu den Kunden, gepumpt. X :_.—-EEA*EE Der Temperaturiibergang
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Energie- und Zukunftsspeicher — Baugrund ST

Planungsphase: Verzogerungen durch schwierigen Baugrund

Wt !“"‘ - Speicher in nur 21 m Abstand zum 180-m-Schornstein

|
- e el .

== (Fundamentabstand ca. 15 m)

Tragfahigkeit des Baugrundes durch Braunkohle in geringer
Tiefe deutlich beeintrachtigt 176 m

23 m 15 m

Braunkohle
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Erzeugung: Energie- und Zukunftsspeicher Mittwoch

Halles Klima-Denkmal

ENERGIE An der Dieselstralle geht der grofite Wirmespeicher der Welt in Betrieb. Bald
soll er auch noch leuchten und den Hallensern zeigen, ob er ge- oder entladen wird.

19. September 2018

15:00 Uhr

Der neue Energiespeicherist nicht nur gut firs Klima, sendern auch schon anzusehen. FOTO: SILYID HISON
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Warmespeicher als Energiespeicher der Zukunft

geeignet zur Aufnahme von Warme Betriebsart Beladen
aus regenerativen Energieque"ent auch Strom-/Warmeproduktion héher als Bedarf
von rein regenerativ erzeugtem Strom

Erzeuger SpEI cher Verbraucher
Elektrodenheizkessel = Wdrmepumpe Sonnenkollektoren

Vorlauf

B

], mmlmumuu
niif [““I
S

Rucklauf
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Ausblick

Im Zeitraum 2019 bis 2021 erfolgt im installierte KWK-Erzeugungsleistung
Rahmen der KWK-Modernisierung auch
eine Erhéhung der installierten Strom Warme
Erzeugerleistung.
2018 2021 2018 2021
Hierdurch wird zum einen die mit der
Energiewende erforderliche hohe Flexibilitat ~ [GUD-Block A 47 MW 56 MW 5> MW 80 MW
gewabhrleistet.
GuD-Block B 47 MW 56 MW 55 MW 80 MW
Darliber hinaus kann der Betrieb von
Heizkesseln zur reinen Warmeerzeugung GEEILIE Uik L BEA ORYL
(ohne KWK) , der bisher im Winter
erforderlich war, in Zukunft weitestgehend I Liteii 26 MW 69 MW 40 MW >7 MW
vermieden werden.
150 MW 238 MW 150 MW 287 MW
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Energie-Initiative Halle (Saale) am 21. oktober 2016 geriindet

Neue Partner:
,Energie-Initiative Halle (Saale) — Partnerstrategie

fur die Region” < Bergmannstrost
~ e -
e 26 Partner aus Wirtschaft und Wissenschaft E#%Lm%amx

Preisstabilitat

aci

ET ANTONII

Menge im System stabil halten

Primarenergiefaktor stabil halten —
— Fraunhofer

MWS
I.

N [ ]

I

FRANCKESCHE
STIFTUNGEN

Modernisierung System/ Versorgungssicherheit —

Anteil Erneuerbarer Warme im FW System

sukzessive ausbauen
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Energie-Initiative Halle (Saale)

Das Modell zur Umsetzung der Energiewende in Halle

Gas ‘

Power-to-Gas

P2G
KWK Anlagen EVH Windanlagen PV-Anlagen Stromspeicher Deponiegas e
Lochau Anlage
3 Gasturbinen .
3 Abhitzekessel ‘ Stromnetz Kunden
3 Dampfturbinen rare @ Wohnungsunternehmen
1 Gasturbine Energie- und Power-to-Heat Saale-to-Heat Industrie
ZuKunftsspeicher P2H Warmepumpe laldi
—_—
Gewerbe
1 J, T ,l, l l l Institutionen

Warmenetz >
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Die Losung:

A SWH. Stadtwerke Halle

Energie-Initiative Halle (Saale)

Seit 21. Oktober 2016 unterzeichneten
26 Partner aus Wohnungswirtschaft,
Industrie, Gesundheitswesen und
offentlichen Einrichtungen die Energie-

Initiative Halle (Saale).

* Warmemenge stabilisieren

e Einbindung Erneuerbarer Energien
e Konstanter Primarenergiefaktor

* Preisstabilitat gewahrleisten

* Nutzung von Fernwarme, wenn

wirtschaftlich sinnvoll
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Partner der Energie-Initiative Halle (Saale)

- ACh n Dorint A
lf$1 HﬁﬂﬁEUer KSB b_ . BWG urln @@@' @ , 3 @ hallesaale

F 4 swh.stadtwerke Halle i o
E MARTIN-LU T!_l ER ‘ SWH' EvH sl Wahnungsgenossenschalt
’ UNIVERSITAT Gesundbrumnen Halle ¢G

. | HALLE-WITTENE
Gemeinnitzige f /_,.--—‘m & -
Wohnungsbaugenossenschaft @ - - E F
" t'q - . v PA'UL EIEBECK FRA H:‘K:ﬁ-ﬂ HE IMWS GWG

STIFTUNGEN

PABAUVEREIN & okl i
UNA @G A -4 Ber_gmannstrnst MARIA Mitteldeutsche Zeltung IhrVermieterin Halle }'EE'SSSES&E‘QEEE

BG Klinikum Halle Uniemehmen
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Mitglieder der Energieinitiative

Gesellschaft fur Wohn- und Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt mbH
Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH

FROHE ZUKUNFT Wohnungsgenossenschaft eG

Hallesche Wohnungsgenossenschaft ,, Freiheit” eG
Wohnungsbaugenossenschaft ,Eisenbahn” e. G.

Bauverein Halle-Leuna eG

Halle-Neustadter Wohnungsgenossenschaft e. G.

Bau- und Wohnungsgenossenschaft Halle-Merseburg e. G.

o 0 N o U kA W N RE

Gemeinnutzige Wohnungsbaugenossenschaft ,Eigene Scholle” eG

=
©

Gemeinnutzige Wohnungsbaugenossenschaft Gartenstadt Halle eG

=
=

Wohnungsgenossenschaft Gesundbrunnen Halle eG

=
g

Stadt Halle (Saale)
Stadtwerke Halle GmbH

=
w
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Mitglieder der Energieinitiative

14.

15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.

EVH GmbH

Dorint Charlottenhof Halle (Saale)

KSB AG

Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau

Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) GmbH
Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg
Mediengruppe Mitteldeutsche Zeitung GmbH & Co. KG
TGZ Halle Technologie- und Grinderzentrum Halle GmbH
Universitatsklinikum Halle (Saale)

BG Klinikum Bergmannstrost Halle

Land Sachsen-Anhalt

Stiftung Hospital St. Cyriaci et Antonii

Paul-Riebeckstiftung zu Halle an der Saale
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Vielen Dank fiir lhre

Aufmerksamkeit!

Matthias Lux

Vorsitzender der Geschaftsfihrung
Stadtwerke Halle GmbH
BornknechtstraBe 5

06108 Halle (Saale)

A SWH. Stadtwerke Halle




	Foliennummer 1
	Großwärmespeicher in Wärmenetzen
	Stadtwerke Halle - Kurzüberblick
	SWH Konzern (JA 2018)
	Geschäftsfeld- und Beteiligungsstruktur 
	Die Umsetzung der Energiewende in Halle an der Saale
	Fernwärmenetz in Halle
	Fernwärmespeicher
	Fernwärmespeicher
	Wärmespeicher im System (stark vereinfachte Darstellung)
	Fernwärmespeicher
	Gradtagszahlen
	Abweichungen im Vergleich zum Plan (10 Jahresdurchschnitt)
	Foliennummer 14
	„Energie- und Zukunftsspeicher“
	„Energie- und Zukunftsspeicher“
	Energie- und Zukunftsspeicher
	Wärmespeicher, Funktionsprinzip
	Wärmespeicher, Funktionsprinzip
	Energie- und Zukunftsspeicher  –  Baugrund
	Erzeugung: Energie- und Zukunftsspeicher
	Wärmespeicher als Energiespeicher der Zukunft
	Ausblick
	Energie-Initiative Halle (Saale)  am 21. Oktober 2016 geründet
	Hier steht der Folientitel 
	Die Lösung: Energie-Initiative Halle (Saale)
	Foliennummer 27
	Mitglieder der Energieinitiative
	Mitglieder der Energieinitiative
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

